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Sitzungdes Gemeinderatesder StadtWien.
Mergen,Freitag,tritt derGemeinderatderStadtWienum17Uhrzueiner Sitzungzusammen.

- . —- - - —- - - - ¬
SchmuckversicherungimAusland.

DerMagistratmachtdaraufaufmerksam,dassSchmuckversicherung
bei einerausländischenVersicherungsgesellschaft,wennsie nichtbei
dereninOesterreichansässigenRepräsentanzerfolgt ,durchdenVersi¬
cherungsnehmerbeimMagistratanzuzeigenist .EinesolcheVersicherung
beziehtsichnämlichauchfür dieGefahrderVernichtungdesSchmuckesd aher

durchFeuerundunterliegtderFeuerversicherungsabgabe.DurchNichtan¬
meldungmachensich die Versicherungsnehmereiner strafbaren Unterlas¬
sungschuldig .DasGleichegilt übrigensfür alleAutecascoversicherungen ,
die imAuslandegetätigt sind ,undganzselbstverst ndlichfürdie
eigentlichen Feuerversicherungen .

Strafuntersu geneinenstädtischenBeamten.
IneinerTageszeitungist heuteeineMelcungüberVerfehlungen

einesstädtischenBeamtenveröffentlichtworden. Richtigist ,dassgegen
einendemstädtischenWirtschaftsamtzugeteiltenVerwaltungssekretär
voneinemstädtischenKontrahenteneineAnzeigeerstattetwordenist .
wonachdie Fraudes BeamtenvondemKontrahentenlaufendProvisions¬
beträgeinderGesamthöhevonungefähr14. 000Schillingerhaltenundder
KontrahentfürdenBeamtenverschieceneArbeitenkostenlosdurchgeführt
habe .DerdaraufhinsofortvomDienstenthobeneBeamtebestreitetje¬
doch ,vonZuwendungenan seine Frau ,derenHöheauchvnndieserbestrit¬
ten wird ,überhauptKenntnisgehabtzuhaben ;erst nachdemeszwischen
demKontrahentenundihmzueinerVerstimmunggekommenseiundderKon¬
trahentdaraufhinRückerstattungderangeblichgeleistetenProvisions¬
beträge verlangte ,habeihmseine Fraugestanden ,Geldbeträgeerhalten
zu haben ,die ihr jedochaufgedrängtwordenseien .Dersich ausdiesen
ErhebungenergebendeTatbestandist jedenfalls sofort derStaatsanwalt¬
schaft mitgeteilt worden ,die Untersuchung wird von derzustendigen
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Dienstbehörde ebenfalls weitergeführt .
Der vor ungefähr einer Wocheerfolgte Selbstmerd eines dan

städtischen Wirtschaftsamte zugeteilten Kanzleibcamten stcht nach

denErhebungenin keinemZusammenhangmitdenerwähntenVorfchlungen.
DieserSelbstmordist vielmehrnachdenübercinstimmendenAngabonal¬
ler VernommenenaufdicschrungünstigewirtschaftlicheLagedes
schworvorschuldetenKanzleibeamtenzurückzuführen .

*

SelbstmerdeincsstädtischenAngostellten.
Vorungefähreiner Wochehat der demstädtischenWirtschaftsamto

zugotciltc Kanzlei - OberkommissärKarl H .SelbstmorddurchEinatmen
vonLouchtgasverübt .DasMotivder Tat dürfte grosseNotlageinfolge
Verschuldungsein .AmTagedesSolbstmordesdoserwähntenBoamtonhat
cincdemsolbenAmtezugeteilteKanzleibcamtinin ihrerWohnungeinen
Selbstmordversuchunternommen ,ist jedoch vonihremGattenrochtzei -¬
tig aufgefundenworden .DenSolbstmordversuchhat dic Bcamtonunter¬
nommen,nachdemsic vondemSelbstmordihres Kellogengchörthattc .
dem sie einc kleine SummeGeldes und einen Wertgegenstand dargelic¬

honhabensell .In beidenFällenwarkeinZusammenhangzwischender
dienstlichen Tätigkeit der Bcamten und ihrer Tat fostzustollen .

. - . - . - . - - ¬
VondenBozirksvortretungen .

Morgen,FreitaghaltendieBczirksvertretungenFavoritenund
OttakringPlonarsitzungenab .DieBczirksvortretungOttakringtritt
um18 Uhr ,dic Bezirksvertretung Favoriten um16 Uhrzusammon.

AmMittwoch ,den30 .Scptomber ,um17 Uhrtritt dieBezirksvertre¬
tung Alsorgrundzu einer öffentlichen undvertraulichenSitzung

zusammen .

DieBozirrsvertretungBrigittenau hält ihrc nächstePlonarsitzung
amMontag ,den 5 .Oktober ,um19 Uhrab .
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